
Valentinstag 2022: Rote Rosen werden teurer
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Der Valentinstag am 14. Februar ist  einer der arbeitsreichsten Tage des Jahres für
Floristen. Zu diesem Anlass werden allein in Frankreich Blumen im Wert von 200
Millionen Euro gekauft.

Jedes Jahr am Valentinstag ist es für viele Männer in Frankreich das gleiche Ritual: Sie kaufen
einen Strauß Rosen. Der Preis für rote Rosen ist dieses Jahr gestiegen, aber das hält kaum
jemanden davon ab, sie auch an diesem Valentinstag wieder zu kaufen. Ein Strauß kostet
etwa 42 Euro, sieben Euro mehr als im letzten Jahr. Der Grund für den Preisanstieg: 80% der
Blumen, die in Frankreich verkauft werden, kommen aus dem Ausland. Die Frachtkosten sind
aufgrund der gestiegenen Kraftstoffpreise auch für die Blumen teurer geworden.

„Was nicht rot ist, ist billiger“

„Was nicht rot ist, ist billiger (…) man sollte auf Saisonblumen wie Tulpen zurückgreifen, für
deren Produktion man weniger Energie benötigt“, sagt Charline Pritscaloff, prisgekrönte
Floristin in Orléans (Loiret) gegenüber France 3. Der Valentinstag ist für Floristen ein
arbeitsreicher, jedoch nicht der wichtigste Tag des Jahres. Das ist der Muttertag.


